
I l l y l t s c h c s B l a t t
Nutzen und Vergnügens

Nro. 3SPÜ^ .

.̂?»r einem unbekannten Schreibenwird-däsIeitungs'

Comptoir abgegangen, den Wunsch, dass ein Sach>

kundiger einen scicntifischcn Unterricht über den cky-

mischen Prozeß, oder Erzeugung, und den Gebrauch

der branvtze^ HöMure oder Holzessig,, welcher ^«l5,

ein Mittel gegen die Faulniß animalischer Körper, im

Myrischcn Vlatte Nro. ^5 , nacĥ  erheblichen Experi-

m^nten, angerüftmt wird, ertheilen'mögs;^ in dem

Uyrischen Blatte bekannt zu machen.

Da? Menschenle ben° ,
Is is , göttliche Mytter der Wesen, o laß, in die,Tiefem

Ieneö Ursprungs mich schau'«, wo einst mit Phantast
schem Brüten

Ueber des Chaos Nacht der Geist die unendlichen Stoffe
Siegend in Formen bezwang, und sich regten unendliche

Pulse,
D i e mit des Lebens. Flammen durchfivssen die schlafenden.

Keime >
Daß deines Lieblings B i l d , ein würdiger Priester, ich

mahle,
Daß in der schwellenden Knospe, in V lü th ' und Ver-

geh'n, ich ihn singe ̂
Der die Krone der Schöpfung sich selbst umschlingend'

dir nah'n darf.,
Lebens - Muthes entsprühen zuerst dem keimenden^

Herzen;,
Va ld in weitern.Vogen umkreist es diewachsendeStrö^

mung „

Viä die beseelete Pfianze des Lebens Frühling, umarmet«,
Glanzend umziehet die Welt die, neuen Sinne des Spröß-

lings,
Jeglicher Laut ist melodisch' Getön, und di? yege Em-

pfindung, , . >.

Läßt, M T l lMnen j^Ml^ am'Sttichtt 3er Freude versiege». ^
Noch tn i ^emm 'Meere daß Licht der'Ideen verfließet,
Bleiche Helle nur spendend wie-Lunas trübcrerSchimmer; z
Doch aus unendlicher Leere daß Ungeheure sich windet, '
Hin durch die Tiefen schon zich'n die matten Schattet«

der Gottheit.

Siehst du des Lenzes B i l d , den Haiti voll Nachti«
., gal l t tne, '

Sle<M du»^M blühenden Schmelz, der über die Fluren
, ^ ,' sich ausgie,ßt; —

Aber die goldene Frucht muß reifen am Strahle der
'- ' '" ' ' Zeiten.

Höher hebt sich die Bahn, die V lü th ' ist eutschwol-
, ^ , , : , , .-,. . len der Knospe; ^

l^nd^ö woge^^i^ F-luthen des Lebensstromes, sie.stürmen,
Brausend dem!K>anune entgegen,, die trotzigen Kräfte ver»

suchend.,
Vald doch entführen'die Hören die Sonnenwenden de^

Lebens;,
Und' die schnaubenden Pferde sie ziehen nun langsam d M '

, - Wagen,
Durch die Ebne' dahin; aus den reifen Scheitel Kronions
Springt die irdisch'e Gottheit dem Leben entgegen in»

Manne- '
Stolz und f « ^ „ so steht er, wie strahlende Flammen-

der Sonne,.
Alle Fernen und Räum' erfüllend mit funkelndem Lichte..
Fliehend zerfließen in Sterne die Nebelmeere der Jugend,
Alle Vilder sich o'rdnen, sie reichen sich will ig die Hände,
Und' mit Ideen durchglüht er zum ewigen Leben Gedildr.

Lange venveilt auf dem Scheitelpunkte des Lebene der
Wagen;

Doch keink sonnige Höhen mehr winken, nur schaurige
Tiefen ' ,

Gähnen frosi'g herauf, sie drohen zerstörenden Winter. ^
Nieder hat sich erfüllt, doch stäter, die Wende des Lebens,,
Abe» es führ't abwärts der Pfad voll NebelmnlMung. '
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Eng« und <nger umgränzt sich die aufgeschlossene

Sphäre,
Selten und matt noch entsteigen die Wellen dem i n n -

ren Vorne,
Saum noch ein ärmlich Gebild durchzucket Idee und Cm-,

pfilldung,
Kaum noch Kläuge der Jugend die düstern Wolken be-

sonnen.
Grausam versenget der Frost die Schöne Her welkenden

Blume,
Nimmer kann sie mit Leben die starrenden Pulse durch-

glühen/
Sinken muß sie zum Schoß der allernährenden Mutter.

N a t t ' und kraftlos nur droht des Donners sinkende
St imme,

Aber dem fliehenden Stu rm entwindet sich schöner der
Maitag.

Ü b e r d i e K o m e t e n .

( Beschluß.)
Noch mehr scheint der Schweif der Kometen diese

Meinung zu bcstättigcn; denn nicht nur hat derselbe

große Aehnlichkeit mtt ein^r bekannten elektrischen Er-

scheinung, sondern dic große Geschwindigkeit, mit dcr

er sich oft taufende von Mei len ausdehnt, und wie«

der zurückzieht, läßt sich am besten auf solche Weise

erklären. — Wer kennt nicht das Ausströmen des elek-

trischen Fluidums im luftleeren R a u m , der noch im-

mer mit weit dichter« Theilen erfüllt seyn mag albder

Aethcr ode« die reine Himmclsluft. M i t welcher Bli<

hesschnclle erfüllt und durchdringt dasselbe die verdünn-

te Lu f t ; wie erkennt man ganz darin die Form und

Gestalt, den strahlenförmigen Schimmer der Kome;

lenschweife! S m d nun auch diese elektrischer A r t , so

ist es begreiflich, wie sich dieselben mit dcsNlihes odcr

des Lichtes Schnelligkeit bald verlängern bald verkür-

zen müssen, je nachdem in der Atmosphäre des Kerns

oinc mchr odcr weniger Elektricität erregende Vewc-

' gung oder Veränderung vorgebt; und cs befremdet

uns jcftt nicht mehr, daß wir mitten durch den feinen

elektrischen S t r o m selbst dic jenseitigen Fixsterne erbli '

ctcn tonnen." —

Auch das Besondere, daß der Schweif der Kome-

ten immcr dieselbe, von dcr Sonne abgekehrte Aich-

tu«g hat, lassisich nun durch das Abstoßen gleichnah,
migcr Elektricität leicht erklären. Denn wenn auch

die vom Kern des Kometen ausströmende Elettricität

sich nach allen Seitens ausdehne« möchte, so wird sie

von der überwiegenden Kraft dcr Elektricität der Son«

n? zurückgedrängt, wenn sie von gleicher Art ist . Erst

in größerer Entfernung von der Sonne mögen sich

vielleicht die Schweife mehr ausbreiten, so daß die

Kometen eins sonncnähnliche Gestalt gewinnen. Auch

ist es endlich möglich, daß die Kometen, an denen

kein Schweif, ode« nur ein sehr schwaches Licht be»

merkt w i r d , von ungleichnahmiger Elektricität mit

der Sonne sind, die dann dic ihrige sättiget, od^r."

gänzlich vernichtet.

S o ließc sich also die erste merkwürdige Eigen-,

schaft dcr Kometen, ihr L i c h t , als eine e l ek t r i s che

E r s c h e i n u n g erklären; was um so viel weniger

Schwierigkeit hat, da wir nicht läugnen können, daß

das so äußerst feine, alles durchdringende, stch so schnell

verbreitende elektrische Fluidum überhaupt in dcr Na>

tur eine große Nolle spielt, und unläugbar der feine

im Wcltal l verbreitete Aether seine Ausdehnung uni>

Fortpflanzung ungcmein bcgünstigt.

Gehen wir nun zur Betrachtung des L a u f e s

und der B a h n der Kometen über, so gibt uns auch

dicse Veranlassung zu einigen Vermuthungen, denen

cs nicht an Walnschcinlichkcit fehlen dürfte, und die

uns wenigstens eine Ansicht des großen Weltgebaudes

gewähren, die uns erhebt und mit Bewunderung

erfüllt. —

Alle Kometen, dieß wird durch die genauesten'

Beobachtungen bestättigei, gehen in sehr langen ge-

dehnten Ellipsen, in deren einem Brennpunkte die

Sonne steht. Zur elliptischen Bahn scheinen alle Him-.

mclskörper gcn.'igl zu seyn, und cs ist, als wenn ih-

re Schwere nach der ciuen Gegend dcS Himmels mchr

als nach dcr andern wirkte. Auch unsere Erde läuf t ,

meiner freylich nicht sehr gedehnten Ellipse, dennch»

rc beyden Brennpunkte stnd nur etwa 7 bis 8 mahl

hunderttausend Mei len von einander entfernt. Allein

die Brennpunkte dcr Hometcnbahncn su,d so weij aus
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einander gelegen, daß die Asttonomen genöthiget sind,

die großc Are in Vergleichung zu der kleinen, die doch

oft dem Diameter der Erdbahn gleichkommen mag,

als eine unendliche Groß- anzunehmen, und also diese

Ellipsen in Parabeln zu verwandeln, und als solche

l u berechnen. - ^ S o unrichtig diese Vcrfahrungsart

auch zu seyn scheint, da eigentlich eine parabolische

Bahn nie wieder auf den gleichen Punkt zurückführen

kann, und es doch ausgemacht ist, daß einige Kome>

ten z . V . der vom Jahre »729, der in 76Jahren seinen

Lauf vollendet, mehrmahls erschienen sind, so bleibt,

wegen der unendlichen Ausdehnung ihrer Bahn kein

anderes M i t t e l übr ig , als ihre Berechnung auf die

Gleichung der Parabel zu stützen. Indessen ist wohl

so viel gewiß, daß das andere Ende ihrer Bahn , das

sich um den zweyten Brennpunkt zieht, nüt demiem-.

g<n, welches in unser Sonnensystem M t , große

Aehnlichteit haben muß, und daß dieser zweyte Brenn-

punt t , ley er ««n bloß eingebildet, oder durch irgend

einen Körper rcpräscnNrt, die Biegung der Kometen-

Hahn bestimmt, und die Nückkchr der Kometen zu un-

serer'Sonne bedingt. Denn daß es unsere Sonne

allein fty, die die außerordentlich excentrische Vahn

dcr Kometen gleichsam leitet und bestimmt, di<ß möch-

te wohl zu bezweifeln seyn, da sich manche Kometen

so weit von ihr entfernen, daß sie erst nach Iahr tan-

senden wieder zu ihr zurückkehren, und sie auf ihrer

großen Ncise wahrscheinlich in Gegenden kommen, die

andern<Sonnen näher als der unsrigen liegen.

Es ließe sich also die Frage aufwerfen, ob d i e

K o m e t e n u n s e r m S o n n e n s y s t e m e a l l e i n

a n g e h 0 r e n ? ob sie nicht in größerer Ent fernung,

ja vielleicht bald. nachdem sie unser Sonnensystem ver>.

lassen haben, von andern Sonnen angezogen werden,

und ob nicht in jedem Brennpunkte ihrer Bahn eine

Sonne sich befinde, die dieselbe gemeinschaftlich mit

dcr unsrigen bestimmt. Eine solche Zusammenwirkung,

. ein solches Verhältniß zweyer Sonnen zu einander,

liesse sich gar wohl denken; denn wer wi l l behaupten,

daß jede Sonne im Weltal l ganz abgesondert, unab--

hangig, und außer aller Verbindung mit andern stc?

hc? Und warum sollten, assö Wandelsterne «ur immer

an Eine Sonne gebunden seyn: könnten nicht auch^

die Planeten, wenn unsere Sonne in zwey Hälfte« '

sich theilte, in gedehnter« Ellipsen sich um dieselbe be- «

wegen- ^

Nchmcn wir also an , die Kometen werden immer !

von zwey Sonnen angezogen, und in ihrem Lauf er. j

halten, sŝ , haben wir einen ganz natürlichen Grunds

für ihren so excentrischen Lauf, und dann übernimmt

unsere Sonne eine Funktion mehr, die sie mit tau-

send andern Sonnen gemein hat. ^

Wollte man dagegen einwenden, die Bahnender !

Kometen, von denen einige ziemlich genau berechnet

sind, erstrecken sich in ceine so große Ent fernung, als '

wir uns nur den nächsten Fixstern denken müsstn; so !

ließe sich erwiedern, daß wi r erstlich gar nicht wissen <

welches dcr nächste Fixstern ist, daß die Berechnung ^

der Komctenbahnen doch noch nicht die höchste Voll« 1

kommenhcit erreicht hat, und daß wir endlich gar kei»'

nen Begriff von der Geschwindigkeit haben, mit well !

chcr die Kometen die ungcmessencn Näumc des Him-

mels durchlaufen.

Möglich bleibt cs also doch immerhin, daß jeder ^

Komet unsere Sonne mit einer andern, die uns nur ^

als Fixstern erscheint, in Verbindung bringe; und

daß ein Zusammenhang zwischen jenen und allen den ,

Sonnen S ta t t fiudc, von welchen uns Kometen zu»

kommen. Wenn nun diese Sonnen in einer aynli- l

chen Verbindung mit andern noch entfernter» stehen;

wenn Kometen von Sonnensystem zu Sonnensystem,

fliegen, um sie alle zu einem großen Ganzen zu ucr- !

einigen, zu welch einem großen Zwecke sehen wir so?

dann die Kometen geschaffen! welch cine V c r k e t ^

t u n g a l l e r W e l t e n findet demnach im UniverHum '

S t a t t ! Dann hat jedes Sonnensystem seinen bestimm: !

ten Platz, und steht in bestimmtem Verhältniß zu je-

dem andern, auch in den entferntesten Gegenden des

Himmels: dann kann keines derselben jemahls ^ u a n '

ken; keines kann zu Grunde gehen, ohne dstß das ^

ganze Wcltgcbaude in seinem Zusammenhange zcrrift 1

sen und erschüttert würdc. Auch wir mit unserm Son^ <
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«ensystem hängen also mittelbar und unmittelbar mit

allen Gestirnen, und selbst mit der Milchstrasse zu-

sammen; und diese kleine Welt wird durch das Gan-

ze getragen und gehalten. Auch wenn es keine Cen«

tralsonne gibt, so sind doch alle Himmelskörper fest

Vnd innig mit einander verbunden,, und herrschet ei-

ne ewige Ordnung., und ein unauflöslicher Zusam-

menhang durchs ganze Weltall bis an seine äußersten

Grenzen. Entbehrlich ist uns jeht eine Ccnt«lsonne,,

die, wenn sie imVerh'^tnig!,uln großen Ganzen stün-

de , den Raum,von, mehr als tausend, Sonnensystemen

einnehmen müßte.

Gcnui also, daß wir uns bey dem, Gedanken an

eine ewige Verkettung aller Welten beruhigen, und

diesen großen Zweck durch die Kometen» vollkommen

erreicht sehen, können. Scheinen, sie uns auch zu, klein

M diesem Z.vecke, so spricht do5 ihre groAe Zahl, die

in die Tausende, und Millionen geht, dafür,, dass je-

ner von unendlicher Wichtigkeit seyn müsse., Und wenn

wir die Schwungkraft der Wandelsterne, vondenMon«

den, die während ihres Umlaufs nur Einmal um ihre

Axc sich drehen, bis ;u den- Kometen, die alle Him-

melsgegenden mit unendlicher Geschwindigkeit durch-

ziehen, gesteigert sehen, so dürfen wir wohl anneh-

men, es, liege ihrem Daseyn und ihrem Laufe noch ei^

ne Absicht mehr als dem der Planeten zum Grunde,.

und ste seyen den Sonnensystemen, noch, wichtiger und

unentbehrlicher als diese. —

Doch wohin verirrt sich, der Geist,, w?nn er auf

der Bahn, der Aom?ten die ungemefs'nen M'nme' des-

Himmels durchstreift und nsch neuen> Wundern der>

Schöpfung forscht, die ihm jetzt noch ein Geheimniß-

bleiben sollen! — Er ruhe also für kurze Augenblicke

auf dieser Erde aus > bis er einstauf immer über alle

jene Sonnen Nch emporschwingen,. und tiefere Blicke'

in die Wertstätte des Schöpfers und m, das. Geheim^

niß all seiner Welten thun wird. —

M a n n i g f a l t i g k e i t e n .

Zwar ist die Liebyabcrey, Prügel, auszutheilen,

fy, ziemlich allgemein dey rohcn Gemüthern;, aber, zur

Erhöhung von Festlichkeiten ist,sle hoffentlich nur u,

Afrika üblich. I n der Barbaren gibt es kein öffentli.

chcs Fest für Große ohne eine reichliche Spende von

Vastonaden an die Armen. Man glaubt dadurch den. -

Festen eine größere Würde zu geben, die Schwachen

an die Gegenwart der Mächtigen zu erinnern, und

den zitternden Pöbel von zu großer Annäherung ab-

zuhalten. Wenn ein Großer in einem Dorfe derVar«

barey ankommt, so ermangelt der Gouverneur des

Districts niemahls, ihm zu Ehren eine Anzahl Vasio-

nadcn austheilen zu lassen» Es sind hiezu eigene

Beamte angestellt. Der Geschlagene wird eigentlich

Nicht gehört; versucht er es, sich zu rechtfertigen, so

wird die Dosis gewöhnlich verdoppelt.

— Unschlittkcrzen, besonders wenn sie recht übel

riechen, sind für die Neger, und auch für die Grön»'

länder, eine Art. Leckerbissen^ Lchtere beschwichtigen

ihre Kinder da-nit, r.'>,<'die Europäer die ihrl>ien mit

Z^ckerr.crk., Erstere suchen üb"rdi.ß in den U,schlittl

kcrzen eine 7':t Nn i ,> ' ' r ^ l -^cd iz in : sie esse'i dicsell

den,, wie man, eine Hurzel kaut. l.fin rll,'U:'r Reisen-

d « ,n l̂chte ftch den Spaß, un) gai? eincm Neger statt

eines Talg'lichtes ein Wachslicht. „Ach, Herr !" wa?

die Antwort , „das ist kein frischer. Talg;; der ist steine

hart. und hat keinen, Geruch.."'

G e d a m k e n z u n d e n .

Es ist besser-, hungrig zu Nette zu gehen, als

mit Schulde« belastet aufzuwachen..

Ein unbescheidener Mensch ist, wie. em entsiegelter

Br ief , den, jedermann lesen kann..

Die Faulheit, hat weyige Vertheidiger, aber viele

Freunde.

Es gibt keine leereren, Köpfe als diejenigen, die

volle Bäuche zur Unterlage haben..

Die Lüge geht nur aus einend Bein,, die Wahr-

heit auf zweyen.

Einzelne Menschen kann man wohl bessern, aber

nicht alle. Bessert man sich aber selbst, so kann man

mit allen auskommen, und dann ist es eben so, als

hatte man alle gebessert».


